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Rundschau .
Stuttgart , 13. Sept. Die hiesige

Metzgerinnung beschloß einen Wurstaufschlag
und zwar bei der Aufschnittwurst um 10 Pfg . ,bei der Stückwurst um 2 Pfg. Der Preis für
die schwarze Wurst mit 10 Pfg . bleibt bestehen.

Stuttgart , 14 . Sept . Die hies. Klavier «
arbeiter sind in eine Lohnerhöhung eingetreten .Sie haben in einer gestern abend stattgehabten,von etwa 1000 Personen besuchten Versamm¬
lung folgende Forderungen ausgestellt : Lohn¬
erhöhung von 10 °/» , Zuschläge von 25 bezw .50 °/o für Ueberzeit und Sonntagsarbeit . Be¬
seitigung des Meistersystems , Schaffung einer
einheitlichen Fabrikordnung für sämtliche Kla¬
vierbetriebe in Stuttgart , Einsetzung einer aus
Arbeitgebern und Arbeitnehmern bestehenden
Kommission zur Schlichtung von Differenzen .

Freuden st adt , 14. Sept. Am Montagund Dienstag werden in hiesiger Stadt 76
Offiziere , 1519 Mann (Infanterie und Artillerie)und 200 Pferde einquartiert sein . Am Mitt¬
woch beginnen die Korpsmanöver, die am
Samstag , den 22 . ds . zu Ende gehen.

Nagold , 24. Sept. Gestern erhielten etwa
40 hiesige Personen Vorladungenals Zeugen zur
Verhandlung gegen BauunternehmerRückgauer ,
Stuttgart , vor dem K . Landgericht in Tübingen
wegen fahrlässiger Tötung.

Heilbronn , 13. Sept . Ein traurigesBild aus den Weinbergen entwirft die » Neck.-
Zlg . " : Ein Weingärtner schreibt ihr , einer sei¬
ner Stavdesgenoffen habe den Ertrag seines

Morgen großen Weinbergs im Hagelsberg für5 Pfg . oder 1 Cigarre verkauft. Ein anderer
Weinbergsbcsitzcr habe demjenigen , der aus sei¬
nem Morgen großen Weinberg im Steingraben
eine gute Traube sucht , 10 Flaschen Wein ver¬
sprochen. In einigen Weißweinbergen sei noch
etwas zu erwarten , etwa */s Herbst . Die
schwarzen Trauben werden aber wohl den Vö¬
geln und dem Wurm vollends zufallen .

Eßlingen , 14. Sept . Bei den wenig
erfreulichen Aussichten , welche der Stand der
Reben in Württemberg sowohl als auch iu den
Meisten Weingegenden Deutschlands bietet, istes erfreulich, zu sehen , daß das mittlere Neckar¬
tal von Cannstatt bis Eßlingen in der Haupt¬
sache einen verhältnismäßig guten , teilweise so¬
gar sehr guten Ertrag verspricht. Wenn das gün ,
stige Wetter anhält, so ist dort ein» gute Qua-
lität zu erwarten . ES ist besonders hervorzu¬
heben, daß der Stand der Weinberge am Oelen-
berg und in der Neckarhalde io Obertürkheim
ein besonders schöner ist.— Der Kaiser hat den Herzog von Con-
naught , den Bruder des Königs Eduard , der
bekanntlich den Kaisermanövern beiwohnt , zum
Generalfeldmarschall ernannt .

— Wie viele Zigarren darf ein
Wirt nach Ladenschluß verkaufen ?
Diese , weite Kreise interessierende Frage be¬
schäftigte letzthin das Schöffengericht in Frank¬furt am Main . Der Inhaber eines Cafes
war angezeigt worden , weil er einem Gast fünf
Zigarren verkauft hatte . Nach Erhalt eines
Strafmandates beantragte er richterliche Ent¬
scheidung. Der Vertreter der Anklagebehörde

erachtete ein Vergehen gegen die Gewerbeordnungfür vorliegend und beantragte eine Geldstrafevon 3 Mark . Der Gerichtshof schloß sich diesem
Antrag an , indem er zur Begründung des Ur¬
teils ausführte, der Wirt fei nicht berechtigt,mehr als eine Zigarre zum Genüsse auf derStelle zu verabreichen. Ein gleiches Urteil
fällte die zweite Instanz .

— Der Fahrka rt e n s chwin d e l auf der
Hamburg - Altonaer Verbindungsbahn ist in
raffinierter Weise betrieben worden . Kamen
Personen mit Automatenkarten zum Bahnsteig -
schaffner, so entwertete dieser die Karten nicht,sondern gab sie der Voss. Ztg . zufolge dem
Aufseher der Automaten- Gesellfchast wieder , der
sie in die Automaten zum nochmaligen Verkauf
steckte. Auf diese Weise ist manche Karte
zwanzigmal und öfter verkauft worden . Der
Schwindel ist viele Jahre hindurch verübt
worden , so daß der Fiskus um Tausende Mark
geschädigt worden ist .

Aus SlaöL und Umgebung
äitz»»S der diirgnlicheu Kollegien

vom 8. September 1906 .
DaS Gesuch mehrerer hiesiger Einwohner umdie Erlaubnis aus dem früheren Sägmühlplatzbeim neuen Elektrizitätswerk Aushubmaterialund Schutt ablagern zu dürfen , wird genehmigt ,doch sollen für die Erlaubnis zur Beifuhr fol¬

gende Gebühren erhoben werden : beim Platzan der Enzmauer , dem Unterkanal und vor dem
Turbinenhaus 1 Mark für den 2spännigen
Wagen und 60 Pfennig für den Ispännigen
Wagen , für die Beifuhr auf die Insel 80 Pfennigfür den Zspännigen und 50 Pfennig für den
Ispännigen Wagen . Stadtarzt vr . Lorenz hatseine Stelle als Distriktsarzt für Sprollenhaus ,Nonnenmiß und Enzklösterle auf 1 . Oktober
ds . Js . gekündigt. Die Neubesetzung der Stelle
erfolgt durch die AmtsversammlungNeuenbürgund fordert das Kgl . Oberamt die bürgerlichen
Kollegien auf , Vorschläge über die zukünftige
ärztliche Versorgung der Parzellen zu machen.Da die Schaffung einer Arztstelle in Enzklösterle.Enztal schon längere Zeit angestrebt wird , was
durch Beiträge der Amtskorporationen Nagold,Calw und Freudenstadt ermöglicht werden könnte,so erscheint es den Kollegien zweckmäßig, denErfolg dieser Bestrebungen zunächst abzuwarten ;denn von Enzklösterle aus wäre die ärztliche
Versorgung der Parzellen zweifellos eine bessereund billigere als von Wildbad aus . Die Ent¬
scheidung in dieser Frage ist aber , wie gesagt .Sache der beteiligten Amtsfvrpyrationen. DurchBeschluß der bürgerlichen Kollegien vom 10. Märzcs . Js . ist die Hauptbuchführung bei der hie¬sigen Stadtpflege eingeführt worden und die
Führung des Hauptbuchs neben der Besorgungder Sleuergeschäfte dem Verwaltungsaktuar
Schmid hier übertragen worden . Die Kgl .Kreisregierungbeanstandet diesen Beschluß , weil
nach Art. 18 des Gesetzes vom 21 . Mai 1881die geplante Einrichtung und Bestellung eines
HauptbuchsührerS bei der Stadtpflege nur inStädten von mehr als 10 000 Einwohnern zu¬lässig sei . Da dir Hanprbuchführung eine be¬

deutende Vereinfachung und Beschleunigung der
Rechnungsstellgeschäfte der Stadtpflege herbei¬
führen würde und sich in anderen Gemeinden
des Landes sehr bewährt hat, auch durch sie
ein nennenswerter Mehraufwand für die Stadt
nicht entsteht , beschließen die bürgerlichen Kol¬
legien einstimmig auf ihrem Beschluß vom
10. März ds . Js . zu beharren und die Kgl .
Kreisregierung um Dispensation von den ent-
gegenstehenden Vorschriften zn bitten mit
dem Hinweis , daß eine solche Dispensation
auch schon anderen kleineren Gemeinden
des Lande - erteilt worden sei . Nachdem
die Stadt den Einzug der staatlichen
Einkommensteuer übernommen hat und hiefür
vom Staate eine Einzugsvergütung von 324
Mk. bezieht, ist zufolge oberamtlichen Erlassesdie Belohnung des Stadtpflegers für diesen
Einzug neu feflzusetzen. Mit Rücksicht auf die
große Arbeitslast, die hier der Einzug bei den
vielen nur kurze Zeit hier weilenden Hstelbe-
diensieten u . f . w. verursacht , beschließen die
bürgerlichen Kollegien einstimmig , den fixier¬
ten Jahresgehalt des Stadtpflegers von 1400
Mark auf 1600 Mk. zu erhöhen unter Be¬
lastung seiner seitherigen Einzugsgebühren. ES
folgen Dekreturen , Schätzungen und kleinere
Gegenstände .

Sitzung des GkMiudttiits
vom 14. September 1906.

Als Stellvertreter für den vom 20 . Septemberbis 20. Oktober in Urlaub gehenden Sradtvor-
stand wird Schultheiß und Verwaltungßaktuara . D. H . Bätzner aufgestellt. Ebenso wirb das
Urlaubsgesuch des Stadtbaumeisters vom 21.September bis 10. Oktober genehmigt . Es
folgen Armensachen , Schätzungen , Dekreturenund Verschiedenes .— Das Postamt Nr. 2 am K. Badhotelstellt am 20 . September nach Schalterschlußden Betrieb ein .

Wildbad , 18 . Sept. Die Wildbader
freiwillige Feuerwehr, resp . einzelne Züge , sindam Samstag abend zu einer Urbung ansgecückt .Die Uebung am Sonntag unterblieb wegen des
Regenwetters. — Das Abturnen des hiesigenTurnvereins nahm am Sonntag nachmittag undabend den besten Verlauf , den das schlechteWetter nicht zu beeinträchtigen vermochte . Be¬sonders die Tanzunrerhaltung hielt die Teil¬
nehmer in fröhlichster Stimmung bis spät indie Nachl hinein, beisammen . — Der Militär¬verein „Königin Charlotte" hat in seiner
Generalversammlung beschlossen, nächsten Sonn¬
tag einen Ausflug nach Karlsruhe zu veran¬stalten . Eine starke Minorität hatte für Maul¬bronn gestimmt .

Neuenbürg , 15. Sept. Auf dem hiesigenRathaus tagte am heutigen Samstag die AmtS -
verfammlung unter dem Vorsitz von Oberamt¬mann Hornung. Als erster Punkt der reich¬haltigen Tagesordnung kam der Bezirkskranken¬hausneubau zur wiederholt eingehenden Bera¬
tung . Der Vorsitzende gab eine erschöpfendeUebersicht über die ganze Sachlage. Die letzteAmtSversammlung vom 18 . Mai d . I . erklärte
sich bekanntlich mit 16 gegen 7 Stimmen fürden Platz in de» „ unteren Hausäckern " , unter



dem Vorbehalt, daß, wenn ein günstiger Bau¬
platz gefunden werden sollte, eine endgültige
Beschlußfassung erfolgen solle, und es wurden
beschlußgemäß mehrere Grundstücke in den
unteren Hausäckern in Höhe von zus. rund
8400 Mk . provisorisch angekaust ; ebenso wurde
inzwischen mit den Grundstücksbesitzern des
gegenüber der Wilhelmshöhe in Aussicht ge¬
nommenen Geländes verhandelt , weil der Amts¬
versammlungsausschuß in seiner Sitzung vom
28 . Jul, ds . Js . beschlossen hatte , auch diesen
Platz in Vorschlag zu bringen . Die Kosten für
dies letztgenannte Areal würden etwa 12 000
bis 14000 Mk . betragen . Unangenehm berühr!
hat dabei der Umstand , daß die Gemeinde
Gräfenhausen entgegen ihrer früheren Zu¬
ficherung für ein notwendiges Waldareal von
etwa r /2 Morgen 1 Mk . pro gm forderte .
Während nun diese Höhenlage als ideal schöner
Platz bezeichnet wurde , der nur den Nachteil
zu weiter Entfernung von der Stadt habe, was
auch höhere Betriebskosten des Krankenhauses
verursachen würde , und zugunsten der unteren
Hausäcker geltend gemacht wurde , daß dieser
Platz mindestens ebenso sonnig und dazu für
Neuenbürg zugleich auch mit Rücksicht aus die
Nähe des Bahnhofs , günstiger gelegen sei, daß
aber dieser Platz wegen des Lärms der Sensen-
sabrik die Stimmung gegen sich habe , brachte
Stadtschultheiß B ätzn er - Wildbad das der
Stadt gehörige sogen. Schnepf '

sche Feld an der
Wildbader Straße , für das sich das Gutachten
des Herrn Obermedizinalrat Scheuerten in
erster Linie aussprach , in Vorschlag . Dieser
Bauplatz sei geschickt im Tal bei der Stadt ge¬
legen , auch würden die Baukosten auf diesem
Terrain geringere werden . Ueberdies falle bei
der Lage dieses Feldes der beim Bau auf der
Wilhelmshöhe nach Mitteilung des Herrn Ober-
amtmauns in Rechnung zu nehmende Mehrauf¬
wand für den Arzt von jährlich 1000 Mark
fort und für die Talbewohuer oberhalb Neuen¬
bürgs liege hier das Bezirkskrankenhaus am
günstigsten. Obwohl von verschiedenen Seiten als
Nachteil dieses Platzes an der Wildbaderstraße
geltend gemacht wurde , daß daselbst die Lärm-
Aussichten » och schlimmere seien, da man ja
neben den nahe gelegenen Fabrik - und Wirt¬
schaftsbetrieben auch mit einer Eisenbahnhalte¬
stelle und später mit einer neuen Straße nach
Waldrennach zu rechnen habe, stimmren von den
26 stimmberechtigten Mitgliedern der Amts¬
versammlung 14 für die Erbauung des Bezirks¬
krankenhauses auf dem SLmepf ' schen Feld,
während für den Platz bei der Wilhelmshöhe
nur 9 Vertreter vo « den auf der linken Seite
der Enz liegenden Bezirksorten stimmten . So
ist nun endlich die in letzter Zeit so viele Ge¬
müter bewegende, die Oeffentlichkeit in hohem
Maße in Anspruch nehmende Frage zur Ent¬
scheidung gekommen, eine Frage, bei der die
Meinungen stürmisch hin - und herwogten , wie
dies meist nur bei „ Platzsragen " zu verzeichnen
ist ; waren doch hauptsächlich auch die „ Gelehr¬
ten " nicht darüber einig ; so gab bekanntlich
Obermedizinalrat Scheurlen nach seinem erst¬
maligen Hiersein sein Gutachten in erster Linie
für „ Schnepfs Feld "

, allerdings, ohne daß er
die später kommenbe Straße obenherum und die
Haltestelle in Betracht gezogen. Obermedizinal¬
rat Walz sprach sich gegen dielen Platz aus,
Professor Schmohl (Vorstand der Baugewerk¬
schule ) für die „ Unteren Hausäcker, " während
ter neuerdings gehörte Oberbaurat Maier-
Stuttgarl in erster Linie für die Höhenlage ,
und erst in dritter Linie für Schneps ' s Feld
sich ausspruch. Nach dem heutigen Beschluß
erhält die Stadt nun das Bezirkskrankenhaus
auf eigenem Grund und Boden ; es müssen je¬
doch noch einige Feldstücke dazu erworben werden .
Die in denUnterenHauSäckern angekauftenGrund .
stücke können zu gleichenPreiseu den Besitzern, ent¬
sprechend ihrem Vorkaufsrecht , zurückgegeben wer¬
den . — Als weitere Beschlüsse sind zu erwähnen :
Wegen Anstellung eines Distriktsarztes für die
Gemeinde Enzklösterle und die Wildbader Par
zellen Sprollenhaus - Nonneumiß usw. an Stelle
des Distriktsarztes Dr . Lorenz in Wildbad ,
welcher diese Stelle abzugeben erklärt hat . sol¬
len zunächst Verhandlungen gepflogen werden
wegen Beteiligung weiterer Gemeinden der an¬
grenzenden Bezirke . Den Gemeinden des Dist-

riktsarztsbezirks Feldrennach wird ein Beitrag
von 200 Mk. verwilligt. Die durch den Weggang
des Hrn . OberamtSsrztes Dr . Herrmanu erle¬
digte Oberamtswundarztstelle soll versuchsweise
zunächst nicht besetzt werden . Zum Distrikts¬
arzt (Orts und Armenarzt ) für die Gemeinden
Neuenbürg , Engelsbrand, Salmbach, Langen¬
brand , Arnbach , Ober- und Unterniebelsdach
mit einem Wartgeld von 700 Mk . wurde Dr .
Happoldt hier gewählt . Der Gehalt des Be¬
zirkskrankenhausarztes wurde um 300 Mk. (von
bisher 500 Mk . auf 800 Mk .) erhöht , dagegen
wird der Gehalt des Stellvertreters dieses
Arztes, zu welchem Dr . Happoldt gewählt
wurde , auf 100 Mk. ermäßigt . Das Wartgeld
des Dr . Schmidt in Liebenzell , Distriktsarzts
für die oberen Waldgemeinden , wird von 620
Mark auf 800 Mk. und nach Einbeziehung
der Gemeinde Schömberg auf 1000 Mk . erhöht.
— Eine längere Debatte verursachte die Ab¬
änderung des Bezirksstraßenstatuts , worauf die
Aufhebung des Abs. 2 des Z 5 des Statuts
nur gegen die Stimmen der Deputierten von
Wildbad beschlossen wurde . Durch die Auf¬
hebung dieser Bestimmung werden diejenigen
Gemeinden , deren Markung keine oder nur
geringe Strecken Bezirksstraßen aufweisen , iu
höherem Maße als bisher zu dem Unterhal¬
tungsaufwand für diese Straßen herangezogen .
Schwer begreiflich erscheint deshalb , daß mehrere
dieser Gemeinden wie z . B . Calmbach trotzdem
für die Aufhebung des Abs . 2 des § 5
stimmten. Einige Abänderungen erfuhren die
Sätze für Schuß- und Fanggelder schädlicher
Tiere . Zur Kenntnis der Versammlung ge¬
bracht wurde ein Dankschreiben des Württ.
Kriegerbundes für den von der letzten Amts-
Versammlung verwilligten Beitrag von 300
Mark zugunsten der Sammlung „ König
Wilhelm- Trost " . Schließlich wurde nach dem
Vortrag des Amtspflege-Etats pro 1906/07 ,
bei welchem sich die Einnahmen auf 46 600
Mark , die Ausgaben auf zus . 70552 Mk . be¬
laufen, eine Amtsschadensumlage von 70000
Mark (im Vorjahr 65000 Mk.) genehmigt .
— Im Anschluß fand ein gemeinsamer Mit¬
tagstisch im Gasthof z . „ Bären" statt . (Enzth .)

Mnterrhalterröes .

Das Anneli .
Erzählung von Else Kr afft .

2) (Nachdruck verboten .)
Der Zug fuhr schneller, stöhnte und rasselte

unter Kurts Füßen.
Nein , er würde sich nicht begraben lassen

in den Bergen. Arbeiten wollte er , schaffen,
mitten in Natur und Einsamkeit ein neues
Bild ersinnen , vor dem das überlegene Mitleid
des Freundes jäh verstummen müßte . Ob da¬
zu aber acht Tage genügen würden , wie Gert¬
rud von ihm verlangt hatte ? -

Die Sonne stand tief im Westen , . als der
Zug in die kleine Bahnhofshalle des Harzortes
einsuhr .

„ Thale - Thale ! "
Kurt fuhr zusammen . Er hatte die letzten

Stunden vor sich hingeträumt. Er nahm sich
nicht einmal Zeit , seinen Mantel überzuziehen .
Ihn lose über die Schulter werfend , die Reise¬
tasche in der Rechten , also verließ er hastig
den Wagen .

Ein paar Landbewohner , ein paar Kinder
mit ihren Schulmappen , ein Handlungsreisender
und mehrere Bahnarbeiter bildeten die ganze
Staffage vor ihm . Vergebens sah sich Kurt
nach einem Dienstmann um . Er mußte daran
denken , wie er vor zwei Jahren im Hochsommer
hier entlang geschritten war. Das war ein
ganz anderes Bild gewesen . Einer hatte den
anderen überraunt , Hoteldiener ihm ihre Dienste
und Führung angeboten .

Und doch , es war ihm recht so . Er fühlte
sich wohl in dieser stillen , reinen Luft , die ihn
von allen Seiten umströmte . Und die Berge
— — die Berge ringsum ! Nicht im Nebel ,
nicht in graue , düstere Gewänder gehüllt schau¬
ten sie ihn an . Die winterliche Sonne küßte
ihre Häupter .

„ Das ist wirklich schön ! " sagte Kurt
unwillkürlich vor sich hin .

Er stand vor dem Bahnhofsgebäude und
blickte starr nach den Höhen hinüber .

Ein Wägelchen rasselte neben ihm auf dem
Pflaster.

Kurt sah weder die aufgestapelten Säcke auf
dem Fuhrwerk , noch die baufälligen, alters¬
schwachen Holzleisten , dre darum waren .

„ Holla ! " rief er dem Kutscher zu, wollen "
Sie mich mitnehmen ? "

Der Mann auf dem Bocke grinste . Er
hielt die Zügel gespannt und der Wagen hielt .

„ Wohin wollen der Herr denn fahren ? "
Kurt lachte.
„ Ist mir einerlei - irgend ein Gasthaus

wird 's wohl geben unterwegs.
"

Der Alte nickte . Ein verlegener Seitenblick
streifte die Säcke hinter sich .

„ Es geht nach Treseburg, " sagte er in
etwas singender Tonart.

Kurt , der seinem Blicke gefolgt war, bemerkte
erst jetzt, daß bereits ein Fahrgast da oben
zwischen den Säcken Platz genommen . Ein
Mädchen , mit einem blonden Flechtenkranz um
die Stirn. Zwei große , ängstliche Augen sahen
darunter hervor .

Kurt musterte zögernd das schwarze, ärm¬
liche Kleidchen vor sich . Ein knrzes, abgetragenes
Jäckchen spannte sich um die Taille . Die Hände
lagen rot und zusammengesaltet im Schoß.

Schön mar die Gesellschaft nicht. Aber die
Berge, die Berge da drüben !

Mir einem Satz sprang er auf den Wagen.
„ Koste es , was es wolle - ich zahl 's,"

rief er gut gelaunt dem Rosfelenker zu.
Ein kräftiges Hüh — — und das Pferd

trabte seines Weges.
Kurt hatte kaum genickt , als das Mädchen

neben ihm ihren Kleiderrock zusamnrendrückte,
um ihm Platz zu machen. Er sah sie kaum. Auf
seinem Sitz lehnte er sich gegen den Wagen¬
rand zurück und sah Hellen Auges über die
Landschaft .

Zu beiden Seiten der Chaussee vornehme
Hotels mit geschlossenen Fenstern und Türen,
unter der Brücke, über die man fuhr , das
schäumende Wasser der Bode. Zuerst noch
ein paar Fußgänger auf de » Wegen von Thale
her . . . dann immer stiller , einsamer ringsum.

Aufatmend wandte sich Kurt zur Seite und
griff nach seinem Mantel . Und da siel ihm
das Mädchen wieder ein , das neben ihm war.

Auch die Sonne schied . Das Licht über
den Bergen wurde blasser, aus dem Gestein
auf dem Wege krochen die Abendschatten, und
durch die Luft ging ein kalter , feuchter Wind.

Sie saß noch ebenso bescheiden wie vorher
auf ihrem harten Sitz .

Kurt sah einen Augenblick schweigend in
das blasse Gesichtchen. Es sah müde aus,
durchfroren und verweint. Unwillkürlich griff
er nach seinem Rerseplaid .

„ Frieren Sie , Fräulein ? "
Sie sah ihn erschreckt an . Eben noch waren

ihre Gedanken weit , weit von hier , an einem
frischen Erdhügel gewesen, unter dem die Mutter
schlief .

„ Wenn Sie das Plaid haben wollen ? "
Sie rührte sich nicht.
Zuerst ärgerte er sich über ihre Scheu. „ So

ein dummes Landgänschen, " dachte er. Dann
aber , als er das Zittern fühlte , das alle Au¬
genblick ihren Leib durchrann , legte er das
Plaid vorsichtig um ihre Schultern.

„ So - ganz fest hüllen Sie sich damit
ein - Sie sehen ja jämmerlich verfroren
aus ! "

„ Danke — - "
Sie hatte es so leise gesagt, daß es nur

wie ein Hauch zu ihm herüberwehte .
„ Bitte - ,

" lächelte er spöttisch.
Und dann saßen sie wieder und blickten

stumm in das immer dichter werdende Dunkel
ringsum.

Der Kutscher schien zu schlafen. Das Pferd
trabte langsamer seinen gewohnten Weg .

Kurt griff nach dem gebeugten Rücken des
Alten .

„ Aber, Mann, wann sollen wir denn unter
Dach kommen.

„ Gehört der Herr nach Treseburg ? "



„ Das weiß ich selbst noch nicht, " sagte Kurt.
„ Können Sie mir nicht sagen , wo man eine
gute Wohnung findet ? "

Der Mann nickte .
„ Freilich — ei freilich , Herr .

"
„ Wohnen Sie auch in Treseburg,Fräulein ? "
» Ich - ich fahre zu meiner Tante.

Sie hat ein Häuschen in Treseburg vermietet
an Fremde den Sommer über. "

Kurt horchte auf .
„ Im Winter auch ? "
Das Mädchen zuckte die Achseln .
„Ich weiß es nicht . Ich — — ich habe

erst von heute ab meine Heimat dort .
"

Ihre Stimme zitterte . Und doch war eigener
Wohllaut darin .

Kurt hielt die Augen halb geschlossen. Eine
ungewohnte Weichheit kam über ihn .

„ Wo haben Sie denn bisher gewohnt ? "
„ In Braunschweig — — bei der Mutter .

Vater starb , als ich konfirmiert wurde. Er
hat mich selber unterrichtet vor seinem Tode.

"
Also eine Lehrerstochter ! Kein Bauern¬

möbel wie ich vermutet .

Es blieb ein Weilchen still zwischen den
beiden .

Hier und da tauchte ein Licht am Wege
auf . Es kam aus den kleinen Fenstern ein¬
samer Häuschen.

Der Kutscher wandte sich um und deutete
mit der Peitsche auf einen entfernteren größe¬
ren Lichtkreis , der aus vielen dieser Hellen
Fenster zusammengesetzt war .

„ Nu sind mer bald da ! "
Kurt atmete erleichtert auf. Er war durch

das ungewohnte Schütteln des Wagens müde
geworden. Gerade wollte er sein Gepäck ord¬
nen , als ein schluHzeuder Laut an sein Ohr traf .

Das Mädchen weinte. Ein Schütteln und
Beben war in ihr , ein haltloses , gequältes
Schluchzen .

Kurt fühlte sich ratlos . Er hotte noch nie
eine Frau derartig weinen sehen .

Seine frohe Stimmung, sein Selbstbewußt¬
sein war wie fortgeblasen. So ei » dummes
kleines Mädel ! So ein Kind !

„ Aber mein Gott, so hören Sie doch end¬

lich auf , Sie machen sich ja krank, " meinte er
hastig.

Sie sah ihn groß an . Ihre Lippen zuckten.
„ Meine Mutter — — mein liebes , gutes

Muttchen ! Wissen - wissen Sie , wie das
tut , wenn eine Mutter gestorben ? "

Er schüttelte den Kopf . Er fand auch kein
Trostwort . Ein Wunsch war plötzlich in ihm
wach geworden, ein ganz unsinniger , fremder
Wunsch . Und er saß noch und biß die Zähne
auseinander , als das Mädchen schon längst
wieder still und gefaßt auf ihrem Strshsack
kauerte . So eine Mutter sein eigen nennen
zu dürfen , so um eine Mutter weinen zu
können ! (Fortsetzung folgt .)

Obstpreife .
(Mo st ob st markt Stuttgart - Nord¬

bahn Hof .) Stuttgart , 17 . Sept . Heute wurden
zugeführt : 4 Wagen Mostäpfel aus der Schweiz,
Preis 750—830 Mk. , 2 aus Böhmen , Preis
850 Mk . je per 10 000 Kilo , 1 aus Elsaß , 1
aus Württemberg . Kleinverkauf : 4 .40 —4 . 80
Mark per 50 Kilo .

der vom 14. dis 18 . 8ept . nngemeldeten
kremden .

« Kll L »ck!»«»t«!
krnsting, Dr . IV ., Baumeister klienburg a. 8.

L » 8tk » >»8 « Lk »«! L « t
Lurkkardt, Dr. Otto, Rrivatier mit krau

Oem. Lolberg
klert , kr . kauline, krivatiere 8trassburg
krank , Dr . Wilkelm , Lellner 8tuttgart
Ammsrmann, Uv. Kleinrieb , Lim. Oeislingen

V « I»8»0I » Lv >v « «!« « e
Diener, Dr. Vlax Nüncken

Lk »8l !» « LÄI »! Lr » l»r» « i»
krank , Dr. Dr . Ooblsnx
krieve, Dr . Dr . init klickte Dann
lamkijetk , Dr. k . , Ingenieur Daku (Russland)

L » 8t !» ri. L »8«i» b » !» i» .
Dusselläörter , Dr . dok . , kakrikant Stuttgart
Dildebrand , Dr . keter Dagen
Messner, D ., kakrikant Vlingolskeim

L » 8t !» L Hirsvk .
Block, Dr . kranx, Drogist Lad Vlünster
Nocke , Dr . VI. , Lautmann Berlin
kliedermaier , Dr. kritri mit Land Daslack
Rapp, Dr. Brivatier Oannstatt

Vndler, Dr . Vdolk, OaslkotbssiOer Lad keinack
8tegemann , Dr. D . , Lurkommissar Laden veiler
Ltegemann, krl . dokanna „
Ltrokel, Dr . Walter Lev -Vork
Vlankievicx, Dr. Dr . Otto, Vrrit Berlin
Da^mann , krau Latki Augsburg

L « t « i VlSLÜk«» L . K. ! >!»»» III .
La^er, Dr . V.potkeker Vlunderkingen
Lteinbauer , krau Dauptmann mit Lind Mucken
Vlüller , Dr . kgon , 8tud. med . kkingen a . D .

L » 8tl ». « . Vii »d « .
Lükler , Dr. d . , Lim. krack
Lüning , Dr. k . , Lim . «

L « tvt AI» i8 «L
8tamman , Dr. Werkmeister 8aarkrücken

Li »8t!» »vild L »i» n
Lling , Dr. Oarl, Bäcker klieiern
Düiiler, Dr. kk . , Lim. Oassei
kkumm, Dr. Deinr . mit krau Ltuttgart

Lot «! 8>«Im »! <il x . <K«I»8«i»
Lader, Dr . Louis mit krau Oem. kreudenstadt

Lot «! L"« 8t
krankenkack, Dr. Lim. mit krau Oem.

Ltrasskurg
Vlüller , Dr . dak . , Vnvaltsekretär mit krau

Oem. Dagenau i. k .
Laumann , Dr. W . , XiegeleikesiOer Oüppingen
Ouggenkeim, Dr. Lim. mit krau Oem. und

krl . Lockter krankturt a . VI.
Vloegle, Dr. k . , Betriebs -Ingenieur Wien

Lote ! L « 88i8 «I»« « Lotk .
Lrauss, Dr . 0 . mit koekter Oekringen
Narx, Dr . Dr . , Vrrxt Ltuttgart
von Rotsmann , kreikerr kreiburg
von Brand, krau Lonstanx
von Brand, Dr. Ourt „
von Brand, krl . VI. „
von Dojmi, Dr . Bittmeister Wandsbeek

L » 8t !l S!. 8 « » I»V
Oyriax, Dr . Oarl, Lkw. mit krau Oem. Oöln

L « t8 «I» «« 4^! lk«r
Lckeei, Dr . dok . 2 . gr . Baum klungen

Vtl !» L » « !rot «r
Lkndt, Viadame V . , Brivatiere kngland

L « 8e !»^vr8t «e V » « I»8 .
8ekremxt , krl . Mrta Lesigkeim
Lckrempi, Dr . kkeopdil , stud . tkeol. Lasel

Bonäitorsl Vimli .
Ortk , Dr. O. Valentin , Brivatmann mit

koekter Vlannkeim-Leckarau
Oisnstmsnn L » tk « !> ^V« .

Vinson, krau krankiurt
I r . VIii LLi »ttr « r , Bsuptstr . 107 .

Dükner , Dr. Wilk . , Weingartner Ltuttgart
kreuautmüller, krau Deilkronn

V» l ! » II »« ^ «Oiiiüiiii
krankenkack, Dr. Wilkelm mit krau Oem.

Direktor der neuen kapier-VIanuiaktur
Ltrassburg -Buprecktsau

Outk , VIrs . 1 . L . Boston O . 8 . V.
Outk , Vliss „
8cknurmann , Dr . Lauiwann 8trasskurg
8trokel , krau V.. Ol . krankiurt

^Vltwe tlli»ino »«r , Bsuptstr . 137.
Lauer, krau VI. kleuevbürg

Lltrtirer Lol »
8ckilling, Dr. Heidelberg

Lsukm . LL !» pptliiittiiii
MOlsr , Dr . doset 8aulgau

Lst^ srm Lk »ppv !«»iri» n
Leiser , krau L . Buckau

^V it « « Leivlier (Vills. lls-iseil )
Orossmann, Dr. mit krau Oem. Deilkronn

lkr . Lr »e !>. (Hs.us Leiivsirsr .)
Orün , Dr. kickard, cand . pkil . Mnnksim
8igmann , Dr. Otto , cand . pkil . „
Llerckle, krl . Llsa krankentkal
Nerckle , krau dustixrat „

BoLoaäitor I -!i»«!«i» !»ei'jxer.
8ckmidt , Dr . d . k . Orailskeim

Vrl ! » L -» t !.i !«!e
Wendel, Dr . Deinrick 8teinkack b . 8ckv. Dali

Vill ».
von Detersdorik, Dr . Oberst Weingarten

Vil !» L »» !i» e .
Widmann , Dr. Vlüncken
von Dannenberg , Baronin , 8tittsdame

Oeisenkeim (Bkeingau )
V» I!» « »tlL I «« »

Mkl , krau mit krl . koekter kiebenxell
8teck , krau Dr. mit 8ökneken Wiesbaden

Veeiker , LeliuNm.
Lrautt , krau Latkarine Waldrennaed

V«i»8t L, »»et8vl »
Diekl, krl . Vnna Oermerskeim

ObsrbLääisnei' Wkriidpüox HVit^v«.
Oombreckt , Dr. Oandvirt kleckargartack
Oombreckt , krl . „
klser, Dr. Okr. , Buckdruckereibesitxer , Wimpten
kakl der kremden . 14 732

Loiietzi ' l - ki '
OKramm äv8 XuroredtzKttzrs .

Direktion : H.
tre -t dH . HöMeinSsr " '

o !»«« «!8 8 ' /»—N ' /s VI »« im LonversstiollssaLl usbsn äsm
Lgl . liLlliiotsl.

LiuLonis - LonLsrt
1 ) 8uite (D moll ) tür 8treiekorekest6r mit obllgater

klöte d. 8. Back
a . Ouvertüre , b . Rondo, c. 8arabande ,
d . Lourree , e . kolonaiss und Ladinene

(1?Iöts : Herr Bommel )
2) Adagio cantabile a . d 8extstt Opus 20 0 . v . Leetkovev
3) 8intonie Klo. 8 (L dur) in 4 8ätxen dos ' Da^dn

Vdagio mit Vllegro. — Adagio cantabile .
— Mnuetto (Allegro) kinale (kresto)

Uirtwock . ä6B 19 . Lsxtsiridsi ' 1926
vo »'» » ! tt » K8 I ! —12 V!»r (IDuklmlls )

1 ) Odoral : Vom Himmel Kock da komm ick der
2) Ouvertüre 2 . Op . „Wenn ick Lonig vare " V.daw
3) „Unter Oapris blauem Himmel " Walxer Vollstedt
4) „klackrui an 0 . VI. v. Weber " kantasie k . Lack

Lgl . Llusikdirektor .
5 ) 8erenade iür klöte und Waldkorn

(80I0 : Herren Bommel nnä Otto )
6) . ,I)ie Lalltee" Vlaxurka

r»k « iid8 F —8 Vlir (Burpls .tr :)
1 ) „kreu dem Regiment " Mrsck
2 ) Ouvertüre x . Op . „ kurandot"
3 ) „ krinnerung an den Oletsckergarten in kuxern "

Walxer
4) kantasie a . d. Op . „ Lucia von Lammermoor "
5) 2 ungariseke Lanxe (Klo . 3 und 10)
6 ) „ Lrauseköptcken " Bolka

Vite

0 . kaust

/ sumer
V. Lackner

Leler-Lela
Donixetti
örakms
Dexer

voaiisi 'LtLx-' Leu 22 . Lextsindör
Ill — 12 V!»e (Drinkkslle )

1 ) Okoral : Wack aut mein Derx und singe
2 ) Ouvertüre 2 . Op . „ kampa" Dero Id
3) „ Die klotten " Walxer dos . Lanner
4) kantasie a . d . Op. „Don duan " W . V . Vlo/art
5 ) Vrie a . d. Op . „ Oemma di Verg^ " Doni/etti
6) „ Lob der krauen" Vlaxurka d. 8trauss



K . Forstamt Wildbad .
' -Stamm-

Hch-Verkauf
im schriftlichen Aufftreich .
Aus Staatswald : Schaibleswiese,

mittlerer Langerwald und (Wanne -
Pflanzgarten) Langholz : 1157 Tan¬
nen mit Fm . 1152 I., 514 II . , 244
HI . , 198 IV. Klaffe . Sägholz : 176
Tannen mit Fm. 158 I ., 28 II.,
44 III . Klaffe . Die bedingungslosen
Angebote aus die einzelnen Lose in
ganzen und Zehntelsprozenten des
Taxpreises ausgedrückt, sind ver¬
schlossen , unterschrieben und mit der
Aufschrift „ Angebot auf Stammholz "
beim K . Forst amt Wildbad bis
spätestens
Donnerstag, de» 27. Sept . 1906

vormittags 9 Uhr
einzureichen, zu welcher Zeit auf
der Forstamtskanzlei die Eröffnung
derselben stattfiadet . Losverzeichniffe
und Offertformularien werden un¬
entgeltlich, Schwarzwälderlisten ge¬
gen Bezahlung vom Forstamt auf
Verlangen abgegeben .

Absuhrtermin : 1 . März 1907.
Eine

Kuh
samt Kalb , oder unter
7 die Wahl , hat zu ver¬
kaufen .
Harter, z . Enzhof .

Eine elegante I . Etage von 5
bis 6 Zimmern und Küche, in näch¬
ster Nähe des Bades dauernd

j« mute» gesucht.
Gefl . Offerte unter ll . 6 . an

die Expedit , ds . Blattes.

Dada
Bergmann u. Co . , Radebeul

ist das beste Haarwasser , verhindert
Haarausfall , beseitigt Kopsschttppe«,
stärkt die Kopfnerve « , erzeugt einen kräf¬
tigen Haarwuchs und erhält demHaar
die ursprüngliche Farbe , L Fl . M- 1 .50
und 2.20 bei Ehr - Schmid, Friseur ,

König -Karlstr.

Holland und Josendans
Leihbibliothek.

Vir bittM bis 2 llw 27 . September
3,11s nooli in bissigen Hotels, 6r38ttiöken , krivnt-
bäusern eto . 2iirüek1i6A6üäs I ^eilidibliotlieksbnelier
33 338 23rÜek2ul )rillA6N .

^ lle dis 23 6168631 1? 3S6 niedt eillFel . Lüodsr
Vierden dnvn von 338 bei den eli6ru3li § 6n Abon¬
nenten evtl . Aeriedtl . relrlnnliert werden .

D««»ekst»g, dr» 20. ». Freit«g, de« 21. Zept.
bleiben unsere Geschäfte infolge hoher Feiertage

iM " geschloffen .
"ML

8 . Lülsdeimer Laollfolser,

W . 8kd!'LS«r8 M8t8iid8tWM ill MMkorill
werden seit langen Jahren von Tausenden van Konsumenten, Gutsverwalt¬

ungen , Haus- und landwirtschaftlichen Betrieben aller Art
mit größter Zufriedenheit

zur Herstellung eines guten, gesunden und haltbaren Haustrunkes benützt
und sind die vielen langjährigen und treuen Kunden wohl der beste Beweis
für die Vorzüglichkeit des Präparates .

- Vas Liber kommt auk oirka 7 ?ksmrig . -
I i SUt r duclr ll»«1

Vorrätig in kortionsn nn ISO vnä su 50 Liter in Len meisten
einooblägigsn Ossekäktsn clss Lanäss .

Depot in Wildbad bei : Drogerie von Auton Heinen . Neuenbürg :
Apotheker Botzeuhard , Franz Andräs , jr .

joilsil-
"

^
"

ML
^ lls141?o.M : 408s !t0ll8talkmit8edMI >0S00. j

UrvRvbMSüts ^ bei allen üiieliliLlldlnM^sa
xrv Vlsrtsläadr ru
Lrsiis-probs - illlmmsm ilmli
Veit
übsr

«ns »Usu kasi»nst»rt«»» 1
I. ö-rli» «. ».

Abonnenten «

veisill VMklck
Diejenigen Mitglieder

des Vereins, welche Ge¬
flügel zu der im Laufe
nächsten Monats stattsin-
denden Verlosung von

Gänsen, Enten, Hühnern und Tau¬
ben zu verkaufen haben , wollen
solches bis spätestens den 1 . Olt .
l I . bei einem der Vorstands¬
oder Ausschuß-Mitglieder, unter
Angabe des Preises, anmelden .

Gesucht zum Eintritt per 1 .
Oktober

1 Büglerin
für seine Herrenwäsche,

1 r ' rsr »
für Beaufsichtigung der Wäsche ,

1 Spülerin
2 Waschmädchen

bei hohem Lohn
Sanatorium Schömberg

b . Höfen.

empfehle Heleoli « , beste
Metallpolitur, L 15, 25, 35

und 60 Pfg.
Putzpulver „Rapid ",

Putzpomade,
ferner empfehle:

Bodeulacke, Bodenöle ,
Bodenwichse, Parquet ,

rose, Stahlspähne ,
Fensterleder,
Schwämme,

Messerschmirgel,
Schmirgelpapier ,

Glaspapier , Ofenlacke,
Leinöl, Firniß , Ter¬

pentinöl , Bolus ,
Const Soda , Beizen ,

Möbelpolitur ,Bronee alle Nuancen.
^ Us ? Lrksn strsiokksriig.

H.. Hem 6U, Dro§krlk.

,
kil8 « er lizizkNsuell

"

»us äer erstell kilsuer Lktie»-LrLllerei
in Bilsen ;

0-6§iürläsb 1869 .
8lut1 ^ art - 6 .

Telefon Nr . » » Reduktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett, Wildbad.
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